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Amtücher Weil.
Durch Allerhöchste KabinetS - Ordre vom 8 . d . Mts . ist

dem Premierlieutenant a . D . Guldin , zuletzt beim 2 . Ba¬

dischen Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 , der

Charakter als Hauptmann verliehen worden .

Aicht-Amtlicher Weit.
Telegramme .

-j- Wien , 14 . Okt . Die „Polit . Korresp . " berichtet aus

Konstantinopel : Der Fürst von Montenegro soll erklärt

haben , daß er die türkischen Kriegsgefangenen erst nach

Durchführung der Montenegro betreffenden Stipulationen
des Berliner Vertrags herausgeben wolle . Rumänien for¬
dert von der Pforte vor Auslieferung der Kriegsgefangenen

Ersatz für deren Verpflegungskosten , event . Uebergabe des

Kriegsmaterials von Widdkn als Gegenleistung . — Die

Kommission für die Repatriirung der Flüchtlinge ist wieder

in Aktion getreten .
-j- Wie « , 14 . Okt . Meldungen der „ Polit . Korresp ." :

Aus Konstantinvpel . In der Sitzung der ostrumelischen

Kommission vom 12 . d. richtete der russische Kommissär an

die Pforte das Ersuchen , dieselbe möge der Kommission die

Entwürfe der Reglements mittheilen , die sie gemäß dem

Berliner Vertrag in den übrigen Provinzen der europäischen
Türkei anzuwenden gedenke. Der türkische Kommissär äußerte

sich jedoch ablehnend , indem er sich auf Artikel 23 des Ver¬

trages berief . — Aus Bukarest , 13 . d. Gestern begannen
die russischen Behörden mit der Uebernahme der Verwaltung

Befsarabiens .
-f St . Petersburg , 14 . Okt . Von Livadia ist an die

russischen Botschafter und Gesandten ein Zirkulartelegramm
ergangen und seit einiger Zeit in deren Händen , welches

wiederholt dem Wunsche Ausdruck gibt , aus Basis des Ber¬

liner Vertrages zu einer definitiven Abwickelung mit der

Türkei zu gelangen . Veranlassung hierzu gaben mehrfache
Schwierigkeiten , welche aus der Ohnmacht der tückischen Re¬

gierung in ihrem eigenen Lande entspringen . Insbe¬

sondere ist darauf hinzuweisen gewesen , daß nach dem Ab¬

zug der russischen Truppen Metzeleien stattfanden . Ferner

ist es sehr häufig vorgekommen , daß die Bewohner im Ge¬

folge der abziehenden russischen Garnisonen auSznwandern
begannen und daß die russischen Militärchefs bei solchen

Verhältnissen geradezu in Verlegmheit wegen der unmittel¬

baren Ausführung der Rückzugsbefehle geriethen . Das

Zirkulartelegramm hat angesichts dieser Zustände im Auge ,
nach Kräften auf einträchtiges gemeinsames Handeln der

vertragsmäßig betheiligten Regierungen hinzuwirken .

Deutschland .
Karlsruhe , 15 . Okt . Der „ StaatSanzciger " Nr . 47

vom Heutigen enthält ( außer Personalnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1 ) Des Ministeriums des Groß¬

herzoglichen Hauses und der Justiz : «. die Besetzung
von Notariatsdistrikten betr . ; b. die Bitte des Notars Lud¬

wig in Karlsruhe um Enthebung von seinem Dienste betr . ;
e. die diesjährige zweite juristische Staatsprüfung betreffend ;
ä. den Schub der Gefangenen auf der Eisenbahn betreffend .
8 ) Des Ministeriums deS Innern : die Apotheke in

Gondrlsheim betreffend .

Karlsruhe , 15 . Okt . Das Gesetzes - und Verordnung - -

blatt Nr . 23 vom Heutigen enthält : Bekanntmachung
und Verordnungen 1 ) des Ministeriums des

Innern : s . das Statut für die Jrrenklinik Heidelberg
betreffend , b . die Beiträge zu den Kosten für Unterhaltung
der in die Jrrenklinik in Heidelberg aufgenommenen Kranken

betreffend ; 2 ) des Handelsministeriums : den Fort¬

gang der Katastervermessung , hier die Aufstellung der Lager ,

bücher betreffend .

« erliu , 13 . Ott . Ein längerer Aufenthalt des Kaiser¬
in Wiesbaden darf als sicher angesehen werden ; er wird

namentlich von den Nerzten dringend gewünscht . — Die

sogenannte türkische Note hat zunächst einen sehr lebhaften

diplomatischen Depeschenwechsel zur Folge gehabt . In überein¬

stimmender Weise ist die türkische Mittheilung bei den Ka -

bmkttrn ungünstig ausgenommen worden . Von hier aus

Wird die türkische Mittheilung unbeantwortet bleiben . Bei

Ueberreichung derselben soll dem türkischen Botschafter ange¬
deutet wordm sein , daß man hier Grund habe , den gegen
die österreichischen Truppen erhobenen Beschuldigungen keinen
Glauben beizumessen . — Die zweite Lesung des Socialisten «

«esetzeS , welche nun schon vier Sitzungen in Anspruch ge¬
nommen hat , wird deren voraussichtlich noch zwei und die
dritte Lesung wohl noch drei erfordern . Vor dem Ende der

Woche ist der Schluß der Session kaum zu ermöglichen . Zu
morgen erwartet man das Erscheinen des Fürsten Bismarck .
Die Mißliche Annahme des Gesetzes mit 20 — 30 Stimmm

Mehrheit ist nach der gestern erfolgten Ablehnung des An¬

trags Hänel mit ziemlicher Sicherheit vorauszusehen .

Berlin , 14 . Okt . Reichstag . 12 . Sitzung . Die

zweite Lesung des Svcialistengesetzrs wurde fortgesetzt .

Zu Z 6 sprach sich
Richter (Hagen ) gegen das Amendement Ackermann au »,

weil mit diesem dar Gesetz rückwirkende Kraft haben und , von dem

Verdacht nicht frei bleiben würde , aus Verfolgung von Personen an¬

gelegt zu sein . Der Kommissionsantrag sei scharf genug . Der

Reichskanzler sage zu Unrecht , daß die soeialistische Bewegung

durch die Preßfreiheit gefördert worden sei . Die Aufhebung deS

ZeitungSftewpelS und der Kautionen seien ohne Einfluß aus jene

Bewegung gewesen . Die Fortschrittspartei sei bestrebt , die bisherigen

Gesetze zu erhalten ; sie sei gewissermaßen die alte BiSmarck -Parlei ;
ie wolle baS Wahlrecht , die Wahlperioden , die Freizügigkeit , die Ge -

werbesreiheit konserviren , sie sei die altkonservaiive Reichspartei . Man

möge nicht immer Vergleiche mit den Franzosen ziehen , unsere Ver¬

hältnisse lägen nun einmal ganz ander » . Die Hauptthätigkeit der

«cialdemakratischeu Agitatoren bafire auf Erregung de» Klassenhasser .

Windthorst habe Unrecht , wenn er sage, der Kulturkampf habe die

ocialistische Bewegung gefördert . Er (Richter ) habe die Gefahren der

Socialdemokrotie niemal » unterschätzt . ES sei gut , daß die Frage ein¬

gehend diskutirt werde . Die Vorlage und namentlich der § 6 seien

indeß keine Mittel gegen die Socialdemokratie , welche mehr unter als

vor diesem Gesetz zu fürchten sei .
v. Kleist - Retzow vertheidigte den Antrag Ackermann ,

namentlich denjenigen Theil desselben, wonach die Worte : . sobald aus
Grund diese» Gesetze » da» Verbot einer einzelnen Nummer erfolgt "

— gestrichen werden sollen , so daß also da» fernere Erscheinen von

periodischen Druckschriften sofort untersogt werden könne . Redner
entwickelte die Gefährlichkeit der socialistischen Presse und exemplisizirte
dieselbe durch Verlesung von Stellen an » socialistischen Blättern .

Windthorst betoute nnter Bezugnahme auf die am Beginn der

Verhandlungen über die» Besetz vom Eentrum abgegebene Erklärung
den konservativen Charakter seiner Partei , legte die Stellung der letz¬
teren zu den Regierungen dar und drang von Neuem aus Einstel¬
lung de» Kulturkämpfe ». Seine Partei vertrage übrigen » nicht allein

kirchliche, sondern auch allgemeine bürgerliche Freiheit . Deßhalb sei

sie gegen da» zur Berathung stehende Gesetz . Seine Partei wolle

entschieden die Aufrechterhallung der Preßfreiheit schon in ihrem eige¬
nen Interesse . Redner erklärte sich gegen den Z K.

Minister Graf Eulenburg erklärte e» al » eine Unmöglichkeit ,
anzunehmen , daß die Bestimmungen de» § 6 auch aus andere als

socialdewokratische Schriften augewendet werden würden . ES sei die»

eine willkürliche Unterstellung ; den Bewei » dafür werde man schuldig
bletbeo . Der Minister bat , die Anträge Ackermann anzunehmen , also

Hivzusstgung der Worte : insbesondere die Eintracht der BevölkerungS -

klasseu — und Streichung der Worte : sobald auf Grund diese» Be¬

setze » da» Verbot einer einzelnen Nummer ersolgs . Wenn mau diese
Worte stehen lasse , so schwäche mau die Wirkung de» P « agraphen
und de» ganzen Gesetze» , welche» einer verderblichen Literatur eia

Ende machen solle und darin durch ein Versteckenspiel nicht aufge -

halten werden dürfe . Eine Zeitung werde nach dem ersten Verbot

nicht die Tendenz ändern , sondern dieselbe nur zu verstecken suchen .

Nachdem Minister Gras Eulenburg nochmals für § 6 eingetreten
war und St etter (ReichSpartei ) die Anträge Ackermann empfohlen

hatte , wurde bei der Abstimmung da» erste Amendement Acker¬

mann angenommen , die durch da» zweit « Amendement beantragte

Streichung aber abgelehnt .
Hierauf wurde 8 6 nach der Regierungsvorlage abgelehnt , ebenso

derselbe Paragraph nach der SommisfionSsaffuug . Damit ist auch die

Diskussion der auf Z 6 fußenden §§ 7— 10 zunächst abgeschnitten .
Die Debatte wendete sich demnach zu ß 11 .
Moufang und Bebel erklärten sich gegen den § 11 , betr . dir

Einsammlnng von Beiträgen zu socialistischen Zwecken .
Dernbnrg trat für den Paragraphen ein und bekämpfte ferner

die Ausführungen Mousang » , wobei er da» Wahlbüadniß zwischen
Soeialdemokraten und Ultramontanea erörterte .

Fürst Radziwill und Windthorst wiesen die gegen ihre

Partei erhobenen Beschuldigungen zurück .
§ 11 ward darauf angenommen .
tz IS ( Strafbestimmungen gegen Betheiligung an verbotenen Ver -

einen wurde nach kurzer Debatte gleichfall « nach den KommisstonSan -

trägen angenommen , ebenso 8 13 (Hergabe von Räumlichkeiten ).

8 14 , welcher sich auf 8 6 bezieht , wurde zunächst bei Seite ge-

lassen .
8 15 (Strafbestimmungen gegen verbotene Sammlungen ) wurde

ohne Debatte angenommen .
8 Iba (Strafbestimmungen betreffend fahrlässige Zuwiderhandlungen

gegen dar Verbot der Theilnahme an Vereinen und der Hergabe von

Räumlichkeiten ) wurde mit einem unwesentlichen Amendement ange -

nammen .
Nächste Sitzung morgen 10 Uhr .

verli « , 14 . Okt . Der im preußischen Kultusministerium
augenblicklich zur Berathung vorliegende Entwurf zu einer
Reform des Medizinalwesens ist in der Wissenschaftlichen
Deputation ausgearbeitet worden und soll den Geh . Rath
Virchow zum Verfasser haben . Die vorgeschlagene neue
Organisation bezweckt im Wesentlichen die Errichtung eines
aus drei Instanzen bestehenden BehördenzugeS für das ge-
sammle Medizinalwesen , innerhalb dessen die öffentliche Ge¬
sundheitspflege ebenso wie bisher mit der gerichtlichen Me¬

dizin verschmolzen bleiben soll . Als unterste örtliche Instanz
sollen an Stelle der bisherigen Physiker „ Kreisärzte « mit
wesentlich erweiterten Funktionen , größerer Unabhängigkeit
von den Verwaltungsbcamten und erhöhten Gehältern treten .
Ihnen übergeordnet sollen , unter Wegfall der bisherigen
Regierungs - und Mcdizinalräthe , bei den Bezirksregicrungen
Provinzial - Gesundheitsämter mit kollegialischer Zusammen¬
setzung und Unabhängigkeit gestellt werden , deren Mitglieder
von jeder praktischen ärztlichen Thätigkeit abgelöst sein wer¬
den . Und endlich als oberste Behörde für die Monarchie
unter dem Kultusministerium soll ein Laadcs - Gesundheits -
amt eingesetzt werden . In letzterem würde dann sowohl die
jetzige Wissenschaftliche Deputation für das Medizinalwesen
wie auch die bisherige Medizinalablheilung des Kultusmini¬
steriums mit ihren vier technischen Rächen aufgehen . Auch
eine selbstgewähltc Vertretung des ärztlichen Standes soll
sowohl i» dem Provinzial - wie in dem Landes - Grsundheits -
amte vorgesehen werden , indem eine alljährlich von sämmt «
lichen approbirten Aerzten des Landes vorzunehmende Wahl
von Delegirten als Beisitzern der obengenannten Behörden
vorgeschlagen ist . Man hofft die Berathmigen über die neue
Organisation noch vor dem Beginne der nächsten Landtags -

Session zum Abschluß zu bringen . (K. Z .)
iL: Au » Elsaß -Lothringen , 14 . Ott . Durch die Ein¬

führung der neuen Justizgesetze werden bekanntlich die bis¬

herigen Handelsgerichte zu Straßburg , Colmar und Mül¬

hausen , welche seither aus Nvtabeln des Handelsstandes zu¬
sammengesetzt waren , ihre Selbständigkeit verlieren und mit
den Landgerichten vereinigt werden , so daß künftig der Vor¬

sitzende ein Rechtskundiger sein wird . In den Kreisen unserer
Handelswrlt hat die bevorstehende Neuerung einige Aufre¬
gung verursacht , da man der Meinung war , es werde in

Zukunft das Laienelement , das die handelsgeschäftlichen
Usancen zu wahren habe , nicht mehr gehörig berücksichtigt
werden , eine Ansicht , die vollständig irrthümlich ist, da auch
bei den neu organisirten Handelsgerichten dir Laien die
Majorität bilden . Daß übrigens die Neuorganisation der
Handelsgerichte dem Handelsstand nicht zum Nachtheil ge¬
reichen wird , das beweist der Vorgang in Metz , wo schon
feit einigen Jahren aus triftigen Gründen das Handelsge¬
richt aufgehoben und dessen Thätigkeit dem Landgericht über¬
tragen wurde . Klagen über diese Aenderung haben wir von
vornrtheilsfreien Geschäftsleuten noch wenig vernommen ,
wohl aber den häufige « Ausdruck der Befriedigung nament¬
lich über den prompten Geschäftsgang . Es liegt also kaum
ein ernstlicher Grund zu der Vermnthung vor , daß die
Handel - notabeln den Eintritt in die neue Handelskammern
verweigern werden .

München , 10 . Okt . (Wes . -Ztg .) Nach dem Schluffe des
Reichstage - wird es auch hier parlamentarisch lebendig wer -
den . Für den 21 . d. M . sind dir GesetzgebungSauSschüffe
beider Kammern zusammenbrrufen ; es handelt sich um die
Vorbereitung des EinführungsgesetzeS für die Reichs -Justiz -
grsetze. Außerdem soll noch die ReichS - Strafprozeß -Ordnung
und das Gesetz wegen Zwangsvollstreckung über das unbe¬
wegliche Vermögen bei Geldforderungen den nöthigen bayri¬
schen Zuschnitt erhalten . Die betreffenden Arbeiten werden
wohl die Zeit bis Weihnachten in Anspruch nehmen . —
Der gestern Abend 8 Uhr erfolgte Tod des bayrischen Ge -
neralstabs - Chefs oder , wie es hier heißt , des General -Quar -
tiermeisterS Grafen Bothmer ist für die bayrische wie für
die gesamwte deutsche Armee ein herber Schlag . Graf Max
Bothmer , nicht zu verwechseln mit dem pensionirten Gene¬
ral der Infanterie Grafen Friedrich Bothmer , einem der
bayrischen Divisionsgenerale des deutsch-französischen Krieges ,
vertrat im bayrischen Generalstabe in den Grenzen der ge¬
gebenen Verhältnisse und des bei ihm sehr lebhaft entwickel¬
ten dynastischen Treuegefühls die Tendenz des thunlichst
engen Anschlusses an die große deutsche Reichsarmee ; sein
Tod wird nicht allen militärischen Faktoren in Bayern ein
Fall der Trauer gewesen sein. Graf Bothmer war 1816
geboren , 1848 mit dem fast gleichaltrigen Freiherrn v. d.
Tann in Schleswig - Holstein , 1866 Oberst im Generalstabe ,
1870 erster bayrischer Vertreter im Stabe des Deutschen
Kronprinzen bezw . später des Großherzogs von Mecklenburg .
In der hiesigen öffentlichen Welt war er als seingebildeter
Kunstkenner und vollendeter Gentleman allgemein beliebt und
sein Tod wird weit über die militärischen Kreise hinaus
Theilnahme finden . Für seinen muthmaßlichen Nachfolger
gilt zur Zeit der Befehlshaber der bayrischen Besatzungs -
brigade in Metz , Generalmajor v. Heinleth ; derselbe war
1870 bei dem ersten bayrischen Armeecorps GeneralstabS -
Ches und gilt bei durchaus loyaler bayrischer und deutscher
Gesinnung für einen vorzüglich befähigten Offizier .

8 Mönche « , 14 . Okt . Der Herzog Adolf von Nassau
traf gestern Abend von seinem Jagdschlösse in Mittmwald
mit dem Erbprinzen Wilhelm hier rin . Heute Vormittag
setzte der Herzog die Reise nach Frankfurt a . M . und
Prinz Wilhelm nach Paris fort . - Die Frau Herzogin von
Koburg - Gotha traf heute Vormittag hier ein und reiste nach
kurzem Aufenthalte mittelst Extrazugs nach Tölz weiter . —
Der Großherzog von Oldenburg kam gestern von Tyrol



hier an und begab sich heute Vormittag nach Oldenburg
weiter . — Bei dem gestern vom Erzbischof Or . Streichele
im „ Bayr . Hose " gegebenen Fistdiner toastirtr Nuntius
Aloifi Masella auf Se . Maj . den König , Staatsminister
v. Pfretzschner auf Papst Leo XIII . und Bischof Senestrey
von RegenSburg aus den neuen Erzbischof . Dem glänzen¬
den Feste wohnten außerdem an : die k. Staatsminister
vr . v . Lutz und v . Pfeufer , Regierungspräsident Frhr . v.
Hennan , Polizeipräsident Frhr . v. Feilitzsch , Bürgermeister
Vr . Erhardt , Stadtkommandant Graf von Menburg , der
Fürstbischof von Salzburg und viele sonstige distinguirte Ge¬
ladene . — Heute Vormittag 10 Uhr fand in der St . MichaelS -
Hoskirche der herkömmliche feierliche Trauer -Gottesdienst zum
Gedächtniß der verstorbenen Ritter des Militär - Max .JosefS -
Ordens statt . Der Orden verlor in diesem Jahre ein Mit¬
glied , nämlich den Generalmajor a . D . Georg v . Fahrbeck .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wie « , 13 . Okt . Dem Vernehmen nach ist die Pforte

willens , einen von Deutschland angeregten und von Eng¬
land , wenn auch nicht geradezu perhorreszirten , so doch mit
der denkbar geringsten Sympathie begrüßten Gedanken eines
Nachtrags . Kongresses ihrerseits wieder aufzunehmen und als
feine Aufgabe die Korrektur unmöglicher , die Ergänzung
lückenhafter und die authentische Interpretation unklarer
Beschlüsse zu bezeichnen , Alles mit entsprechender Berückflch -
tigung der dazwischen liegenden Ereignisse und Thatsachen .

^ Wien , 14 . Okt . Die Pforte hat dem Vernehmen
nach bereits zu erkennen gegeben , daß sie, durch leichtfertige
oder böswillige Berichte in unerhörter Weise getäuscht , der
österreichischen Kriegführung in Bosnien Dinge imputirt
habe , die sie jetzt als Unwahrheit und Verleumdung zu be-
zeichnen nicht anstehe , und daß sie sich deßhalb auch ver¬
pflichtet erachte , die zu ihrem tiefen Bedauern den Mächten
übermittelten und auf jenen entstellenden Berichten fußenden
Anklagen als vollständig gegenstandslos zurückzuzirhrn .

Wie », 14 . Okt . Bezüglich der diplomatischen Revire -
mentS erfährt das „ Fremdenblatt " , es sei jetzt definitiv be¬
schlossen, haß Karolyi nach London und Brust nach Paris
gehen . Weitere Veränderungen sind im Zuge .

Fraukreich
Paris , 13 . Okt . Msgr . Dupanloup 's plötzliches Ver¬

schwinden von der politischen Bühne ist ein Ereigniß . In
Lancey , unweit Grenoble , am Fuße seiner heimathlichen Berge ,
rrnlte ihn der Tod , nachdem er schon längere Zeit nur noch
eine Ruine war . Er war 77 Jahre alt und stand im drei¬
ßigsten seines Episkopats . Zum Kardinalshute , nach dem er
so sehnsüchtig trachtete und um dessen Erlangung er so oft
in Rom erschien, hat er es nun doch nicht gebracht . PiuS IX .
liebte ihn nicht , die Jesuiten trauten ihm nicht , Deuillot
haßte ihn gründlich ; das ließ sich begreifen : Dupanloup war
ein echter Savoyarde , eifrig im Glauben , aber kein Lichtfeind ,
Verehrer der klassischen Philologie , Liebhaber von höherer
Bildung und feinen Sitten ; kein Freund des SyllabuS und
der Unfehlbarkeit , dabei aber jähzornig , rechthaberisch und
schlagfertig , im Eifer zu Ausbrüchen des Zornes und zu
Ueberstürzungen aufgelegt und unbedenklich in der Verfechtung
von Ansichten , die er in kühleren Momenten nicht billigte .
Der Savoyarde Dupanloup hatte viel Verwandtes mit dem
Westfalen Ketteler , auch in der falschen Stellung , die Beide
zu Kirche und Staat hatten . Aber Dupanloup war , obwohl
nur naturalisirter Franzose , doch Pakiot vom Scheitel bis
zur Zehe . In seinen jungen Jahren gehörte «r dem Kreise
der Montalembert , Lacordaire , Broglie u . s. w . an ; bei'm
vatikanischen Konzil wehrte er sich noch als liberaler Bischof ,
dann aber erfolgte seine Unterwerfung wie die Gratry 'S
und Maret ' S , und seitdem war es mit seinem Liberalismus
vorbei ; Dupanloup war nicht mehr der frühere , und nun
wurde er eigenwilliger Reaktionär und trieb im Elysöe , wo
er in hohem Ansehen stand , seinen Spuk , der zum 16 . Mai
und zu dem kläglichen Ende der „ Ränkeschmiede " führte .
Im Senat war seine Stellung stets eine angesehene , aber
doch nicht die einer wirklich bedeutenden politischen Autorität ,
denn seine Ideen paßten nicht in Zeit und Verhältnisse
des jetzigen Frankreich und seine Reden waren mehr Kanzrl -
alS Parlamentsreden .

cf Paris , 14 . Okt . Der Budgetausschuß des Abgeord¬
netenhauses hielt heute Nachmittag im Palais Bourbon
unter dem Präsidium des Hrn . Gambetta seine erste Sitzung .
Der Finanzminister Leon Say wohnte >derselben bei. Man
beschäftigte sich mit den ZuschlagSerfordernissen für die ver -
schiedenen Ministerien und der Ausschuß wird erst , nachdem
er über diese Ansätze schlüssig geworden , die Steuerent »
lastungen zu berathen haben , als deren Objekt in erster Reihe
Seife , Oel und Cichorie in 'S Auge gefaßt sind .

Gestern , Sonntag , war die Welt -Ausstellung von 152,138
Personen besucht , von denen 137,167 ihren Eintritt bezahlt
hatten .

Der Prozeß gegen die Veranstalter des aufgelösten socia -

listischen Arbeiterkongresses wird Dienstag , 22 . Okt ., vor der
zehnten Kammer des Pariser Zuchtpolizeigerichts zur Ver -

Handlung gelangen . Von 61 in der Voruntersuchung ver -
nommenen Angeschuldigten find 39 angeklagt , „seit weniger
als drei Jahren einer von der Regierung nicht erlaubten
Gesellschaft von mehr als zwanzig Personen »» gehört zu
haben " . Die Artikel 291 und 292 des Strafgesetzbuchs
und die Artikel 1 und 2 des Gesetzes vom 10 . April 1834
bedrohen dieses Vergehen mit Geldstrafen von 50 bis 1000
Fr . und Gefängniß von zwei Monaten bis zu einem Jahre ,
« ngeklagt sind die am 5 . September verhafteten HH . Cha -
bry , Deville , GueSde , Finance , E . Massard und Douesde
und die 24 Unterzeichner des Protestes , welcher in den social -
demokratischen Blättern vom 22 . August gegen das erste
Verbot des Arbeiterkongresses erschienen ist .

Der „Phare de la Loire » hat aus New -Castle (Australien )
6 . 6 . 3 . Okt . eine Depesche erhalten , der zufolge „ der Aus¬
stand in Caledonien siegreich wäre , das Gemetzel wieder be¬

gonnen und noch zugenommen hätte , die Strafgefangenen
hingegen sich ruhig verhielten " . Offiziös wird hierzu nur
zweideutig genug bemerkt , die „ Urbertreibung " der Nachricht
wäre offenbar und der Minister hätte aus Sydney ein
Telegramm vom 4 . Oktober erhalten , welches sie nicht
bestätige ; gleichzeitig wird aber gemeldet , daß aus Cochin -
china neuerdings zwei Kompagnien See -Infanterie und aus
China der Kreuzer „ Hugon " zur Verstärkung der französi¬
schen Streitkcäfte in Caledonien eiligst nach Numea dirigirt
worden sind .

Der Direktor der Großen Oper , Hr . Halanzior , hat
Gounod aufgefordert und dieser hat sich bereit erklärt , die
Musik zu einer neuen fünsaktigen Oper zu schreiben , deren
Libretto von den HH . Dennery und Jules Brssil geliefert
ist und den Titel führt : L,g> Iribu äs Lamora (der Stamm
Zamora ) .

Johann Strauß soll noch vor Ende der Welt -AuSstel -
lung nach Paris kommen und in dem großen Saale des
Lrocadero ein oder zwei Konzerte zum Besten der österreichi¬
schen Verwundeten in Bosnien geben .

Großbritannien '
Londo « , 14 . Okt . Die „ Times " schreibt : ES werden aus

drei Gründen die Feindseligkeiten nicht sofort beginnen . Ali -
Musjd sei sehr befestigt , ein Handstreich daher unmöglich ;
ferner sei noch ein Gesandter in den Händen des Emirs und
schließlich dürfe man die Möglichkeit nicht ausschließen , daß
eine Antwort des Emirs zur Versöhnung führen könne . —
Aus Konstantinopel wird gemeldet , die eigentliche Note der
Türkei an Oesterreich habe trotz des Sultans Verlangen
keinen Protest wegen Verletzung der Völkerrechts und der
Souveränität des Sultans enthalten , weil Safvet in die¬
sem Fall zu reflgnircn erklärte . Die Note soll dann ver¬
söhnlicher verfaßt worden sein und wurde so überreicht .

T London , 14 . Okt . Die Mitglieder des Kabinets sind
so weit von einander entfernt , wie nur möglich . Danach
allein zu schließen , hätte es mit der afghanischen Verwicke¬
lung nicht viel auf sich . Sir Stafford Northcote , der
Schatzkanzler , ist bei der Königin aus Balmoral , sein Kol¬
lege Mr . W . H . Smith , der Marineminister , wird — so
hört Morning Post — sich wahrscheinlich nach Malta und
dann nach Cypern begeben . Heute reisen vorerst die Lords
der Admiralität Sir Massey Lopes und Admiral WelleSley
mit dem Ersten Sekretär Mr . A . Egerton über Paris nach
Marseille . Dort werden sich die Herren auf dem britischen
Schiffe „ Himalaya " , das von Gibraltar bereits abgegangen »
einschiffen . Möglicher Weise wird dem Arsenal in Toulon
und dem „ Duilio " in Spezzia ein Besuch abgestattet . Dann
wird Malta und schließlich Cypern inspizirt . Wenn der
Erste Lord der Admiralität die neueste Erwerbung Großbri¬
tanniens zu besuchen sich entschließt , so wird er in Malta
sich den obengenannten Herren anschließen .

Die beiden KabinetSmitglieder , welche „ Frieden und Ehre "
von Berlin heimgebracht zu haben erklärten , sollten , wie wir
neulich meldeten , von einigen Tausend Damen , die jede eine
halbe Guinee zu zeichnen hätten , zum Danke mit einem sil¬
bernen Kunstwerke beschenkt werden . „ Observer " bringt jetzt
die Nachricht , daß in Folge vieler Gesuche auch Herren
gestattet werden soll , Beiträge zu zeichnen , und so ein Na¬
tionalgeschenk geliefert werden soll .

Badische Chronik

Karlsruhe , 14 . Okt . Nach Bekanntmachung des Reichs¬
kanzler - Amts in Nr . 41 des Centralblattes für das Deut¬
sche Reich vom 11 . Oktober 1878 sind von dem kaiserlichen
Konsul Grundfeldt zu Nykarleby (Finland ) die Kauf -
leute I . Blom ström in Jacobslad und Heinrich Wallin
in Gamlakarleby zu Konsularagentrn bestellt und ist dem
kaiserlichen Vicekonsul F . Schmitz in Florenz dir nachge¬
suchte Entlassung aus dem Reichsdienste , sowie dem Kauf¬
mann Jakob Stiebel das Exequatur als Generalkonsul
der Republik Ecuador in Frankfurt a . M . ertheilt worden .

0 Heidelberg , 13 . Okt . Der hiesige Jnstrumentalverein wird
in Verbindung mit dem » Gemischten Lhor " auch kommenden Winter
wiederum unter Leitung de» Musikdirektor » Hrn . Boch acht Konzerte
im großen MnseumSsaale veranstalten . In denselben sollen folgende
größere Werke zur Ansführung gelangen : 1) Symphonien : Lroica
und neunte Symphonie »ou Beethoven ; 0 -äur von Haydn ; S . Nr . 2
von Brahm » (oder „ Ländliche Hochzeit " von Goldwark ) ; 6 -äur von
Schubert , S -äur von Gade , -d-moU von Mendel - sohn . 2) Ouver¬
türen und andere Orchesterwerke : Osfian von Gade ; Sakuntala von
Goldmark ; Fauft -Onverture von Wagner ; Juliu » Läsar von Schu¬
mann ; Vorspiel zu „Die sieben Raben " von Rheinberger ; Genoveva
von Schumann (oder Struensee von Meyerbeer ) ; ärms « numabrs von
Saint -SasnS ; Balletmnsik zu „Feramor »' von Rnbiastein . 3 ) Thor »
werke : Oratorium „ Odysseus " von Bruch (oder Requiem von Mozart ).
Möge die Einwohnerschaft diesen Vorträgen die gleiche Theilnahme ,
wie in verflossenen Jahren , entgegenbringen l

Diese Woche wird läng » der Bergstraße da» Einheimsen der Trau¬
ben stattfinden ; dasselbe wird in den un » zunächst gelegenen Orten
HandschuchShcim , Dossenheim und Schriesheim bald beendigt sein , da
die Quantität eine sehr geringe ist ; der Mangel an letzterer wird
schwerlich durch eine bessere Qualität ersetzt : nach dem Urtheil mehrerer
Besitzer wird der Preis de» vorigen Jahre » (30 M . Per Ohm ) kaum
erzielt werden . Günstiger gestaltet sich da» Verhältniß in Lützelsachsen ,
Großsachsen rc. , bedingt durch die günstigere Lage der Weinberge « nd
die intensivere Bearbeitung derselben . Demgemäß ist die Nachfrage
auch stark .

T Mannheim , 14 . Okt . Am 9. d. M . tagte da» Central -
komitö de» Rheinischen Sunftverein » in hiesiger Stadt .
Dasselbe war beschickt von den Vereinen Baden , Darmstadt , Freiburg ,
Heidelberg , Karlsruhe , Mainz und Mannheim . Die Wirksamkeit die¬
ser Verbindung in dem letzten BereinSjahre stellte sich als eine recht
befriedigende dar , wa » insbesondere au » der beträchtlichen Summe
von 49 .000 Mark hervorgeht , welche von Seiten de» Rheinischen
Kunstvereins für Ankauf von Gemälden rc. an die Künstler überge¬
gangen ist. Zum Präsidenten

'
für da» Jahr 1879 wurde Hr . Geh .

Oberbaura 'h vr . Müller in Darmstadt wiedergewählt . Nach de«
für da« Jahr 1879 festgesetzten Tarnu » wird da» nächste Lentral -
komitb in Mainz abgehalten . — Die hiesige B - lkrbank hatte ihr -
Mitglieder zur ordentlichen Generalversammlung am gleichen Tage inden „Badener Hof " tingeladen . In der Versammlung erfolgte die
Vorlage der Rechnung deS ersten halben Jahre » von 1878 ; dieselbe
weist einen Verkehr mit Mitgliedern und Banken im Debet von
4,295,110 M . 85 Pf . und im Kredit von 3,743 .482 M . 9« Pf . und
einen halbjährlichen Reingewinn von 19,408 M . 86 Pf . » ach. Nach
ken Verhandlungen zu schließen , bricht sich auch hier immer mehr di,
Ansicht Bahn , daß die Bertheilung einer süosprozentigen JahreSdivi -
»ende für eine Genofsenschaftrbank vollständig genügen mnß und daß
der Rest de» Reingewinn » zur Bildung eigenen Vermögen » un »
Kapitals in der Form eine » großen Reservefonds zu verwenden ist.
Daß die Solidarhast nur für kleine Verhältnisse paßt , daß sie kein,
Garantie gegen schlechte Verwaltung ist, sondrru im Gegentheil viel¬
mehr in der Länge der Zeit häufig durch den Mangel an Sontrol ,
eine schlechte Verwaltung ermöglicht , hat die Geschichte der auf Soli -
darhast gegründeten schottischen Banken , welche, wie vor Kurzem die
Lily os Glasgow Bank , im Laufe diese» Jahrhundert » zu Grunde
gingen , zur Genüge bewiesen . — Die Abhaltung der von dem ange ^
lichen „Kowitö für volk- Ihümliche Wahlen " auf heute Abend in da»
Lokal zum „Anhaltspunkt " in der Schwetzingerpraße berufene Ber -
samwlnng „zur Besprechung der bevorstehenden Stadtverordneten »
Wahlen " wurde verboten .

Schwetzingen , 12 . Okt . (Schw . W .) Nach längerer Paus ,
hielt der hiesige Gewerbeverein gestern Abend wieder General¬
versammlung , welche sehr zahlreich besucht war . Ans der Tagesord¬
nung standen verschiedene Punkte , welche alle befriedigende Erledigung
fanden , insbesondere wurde beschlossen , kommenden Winter in jedem
Monat mindesten » zweimal Versammlungen abzuhalten , um da» In »
teresse der Gewerbetreibenden für den Verein rege zu halten und um
durch denselben recht segenbringend für den Gewerbestand wirken zu
können .

Tauberbischofsheim , 14 . Okt . (T .) Die gestern hier ver -
sammelten Gemeindevertreter der weinbautreibenden Orte unsere »
Amtsbezirk » haben den Beginn der Weinlese ans Dienstag , den 22 .
Okt ., festgesetzt.

Baden , 14 . Okt . Nach der heutigen Fremdenliste find vom 12 .
bi- 13 . d . hier » . A. eingetroffen : Seine Großh . Hoheit Prinz
Alexander von Hessen . Seine Durchlaucht Prinz Alexander von
Battenberg . Godesroi von Hamburg . Baron und Baronin v. Schleinitz
von Kassel. Prinz Albrecht SolmS von BrannfelS . vr . Professor
Woltwann mit Familie von Straßburg . Generalmajor Fürst A.
Alamslek aus Rußland , vr . Prof . Büchner mit Gattin von Darm -
stadt . Fürstin H . Kotschubey au » Rußland . Seine Durchlaucht Fürst
zu Hohenlohe - Waldenburg . Ihre Durchlaucht Fürstin zu Hohenlohe -
Waldenburg . Fürst und Fürstin WasemSky au - Rußland .

Osfenburg , 13 . Okt . (O . B .) Die in Kittersburg vorgestern
stattgehabten gerichtlichen Erhebungen über den daselbst vorgekommenen
Brand haben dem Vernehmen nach schweren Verdacht der Brand¬
stiftung ergeben und eine Verhaftung zur Folge gehabt . Auch da»
Wirthshan » sollte , wie die Scheuer , ein Rand der Flammen werde »
und wäre eS ohne da» Eingreifen der Löschmannschaft geworden .

Kehl , 11 . Okt . Ein « angenehme Neuerung bei unserer Kehl»
Straßburger Pferdebahn wird vom nächsten Montag ab die AnSgabe
von sogenannten Fahrmarken sein . Diese neuen Fahrmarken gewäh¬
ren , bei einer Abnahme von 100 Stück , dem Publikum einen Rabatt
van 15 Prozent . Dieselben find nicht persönlich und von Jedermann
zn jeder Zeit benutzbar . Die Straßenbahn - Strecke Steinthor - Schik»
tigheim - Bischheim - Hönheick wird nächsten Montag , 14 . Okt . , eröffnet .
Mit dem genannten Eröffnungstage tritt zugleich «in neuer Tarif in
Kraft , dem wir Folgendes entnehmen : Vom Steinthor nach dem Kle-
bcrplatz und umgekehrt 5 Pf . , vom Steinthor nach dem Metzgerchor
» nd umgekehrt , bezw . beim Passiren deS Kleberplatzr » , 10 Pf . , vom
Metzgerthor nach der Litadellstraße und umgekehrt 10 Pf . , von »er
Litadellstraße nach Kehl nnd umgekehrt 10 Pf ., vom Metzgerchor « ach
der Rheinbrücke und umgekehrt 20 Pf . Für Schulkinder , Arbeiter ,
Lehrlinge , Gehilfen rc. werden monatliche AbonnementSkarteo abgege¬
ben . Diese Karten find persönlich , nnr an Werktagen und bestimmte »
Stunden zu benutzen und nur giltig für die Tage und Monate , für
die sie »»»gegeben werden . ES wird dafür ein Rabatt von 40 Pro¬
zent gewährt .

Lörrach , 13 . Okt . (O . B .) Gestern ist iu unserer Stadt eine
größere Anzahl Offiziere vom Benerakstab de» 14 . Arweecorp » einge -
troffeo , welche lokaler militärischer Studien halber vorauSfichtlich meh¬
rere Lage hier nnd in der Umgegend verweile » werden .

Albdruck , IS . Okt . (Albb .) Gestern Nachmittag ist in dem vier¬
stöckigen, von Stein gebauten und mit Ziegeln gedeckten sog. „Trockeu -
gebäude " der hiesigen Holzstoff -Fabrik auf bi» jetzt unaufgeklärte Weise
Feuer auSgebrochea , wodurch da» Dachgebälk ganz verbrannt und der
Dachstuhl zu drei Viertel verkohlt wurde , auch die beiden obern BSdea
de» Treppenhauses , sowie die eine obere Treppe ist vollständig ver¬
kohlt , die zweite Treppe theilweise beschädigt .

Konstanz , 14 . Okt . (Konst . Z .) Dem stebeozölligen artesischea
Brunnen entströmen jetzt iu der Sekunde 22 Liter Wasser . I «
Ganzen kiefern die 4 Bohrungen 36 Liter --- 1 >/z Kubikfoß . Rnn ist
die einzige Frage , ob dieser Reichthum von Däner sein wird .

Bermischte Rachrichte» .
— Berlin , 10 . Okt . (Postalisches .) Zufolge einer Mitthei -

lang der Postverwaltung der Vereinigten Staaten von Amerika find
in den Vereinigten Staaten die vom AnSlande unter Streifband ein¬
gehenden Sendungen mit Zeitungen und periodischen Zeitschriften nur
in dem Falle zollfrei , wenn die Sendungen ausschließlich für den per¬
sönlichen Gebrauch des Empfänger » bestimmt find . Alle anderen ,
namentlich an Zeitung - Händler gerichteten Sendungen mit Zeitungen ,
welche mit der Briespost nach den Bereinigten Staaten von Amerika
abgeschickt find , gelangen nicht zur Ausgabe , sondern werden nach » em
Aufgabeort zurückgesandt .

Literatur .
Die BerlagShandlong Borz n . E . in Stuttgart hat da » beliebte

Buch „ Bilder aus Italien von Ed . Paulus
" in dritter

Auflage in die Welt geschickt nnd damit allen Freunden de» Verkehr »
und poetischer Reiselust den freundlichsten Gruß geboten . Neueste
Bücher über Italien werden erklärlich mit viel Achselzucken entgegen



genommen; die heiter« , überaus anschauliche Schrift deS Dichter »

Paulu » aber gehört zu den „neueres " Handbüchern über da» auSge-

schriebene Land Jtalia , za welchen man stet» wieder «reist , um fich

zu erfrischen und zu belehren. Namentlich ist keine Schrift fo geeig¬
net, die Architekturwerke de- klassischen Bodens vor Augen zu zaaberu

, n» ihre Schönheiten zu offenbaren.

Nachschrift .

-j- Wien , 15. Okt. Die Blätter melden : Der bisherige
Botschafter in Berlin , Graf Karolyi, ist zum Botschafter in
London und Graf Beust zum Botschafter in Paris ernannt.

-s- Wien , 15. Okt . Das „Telegraphen- Korrespsndenz -
bureau" meldet aus Rom : Die Nachricht des Berliner „Tag-
blattS " , Fürst Bismarck habe den Kardinal Nina schriftlich
ersucht , dem Papste für die an den Kaiser gerichteten wohl¬
wollenden Worte zu danken, und habe die Ueberzeugung aus¬
gesprochen, die Verhandlungen würden bald von Erfolg ge¬
krönt sein, entbehrt jeder Begründung .

-f Agram, 14. Okt. Im Landtage sprach fich der BanuS
Mazuranic gegm das in die Adresse aufzunrhmende Zu-
kunstSprogramm betreffs des Anschlusses Bosniens an
Eroatien aus . Sektionschef Zivkovic erklärte sich gegen die
auf Dalmatien , Fiume und Bosnien gerichteten Forderungen.
In der Generaldebatte wurde die Adresse gegen 7 Stimmen
angenommen .

-j- Rom , 14. Okt. Erzbischof Schreiber van Bamberg
besuchte heute Morgen den Kardinal Nina und wird heute
Abend vom Papste empfangen « erden. Erzbischof Schreiber
wird fich etwa zwölf Tage hier aufhalten und einer Kardi¬
nalsversammlung beiwohnen . — Die „Fanfulla" erfährt,
daß in Folge der der französischen Regierung beständig zu-
kommenden Versicherungen , nach welchen ein rnglisch - türki-
scher Vertrag, das Protektorat über Egypten betreffend , exi-
stire, die französische Regierung es für opportun gehalten
habe, eine Flottendemonstration im Mittelländischen Meere
vorzubereiten . Die betreffende Escadre soll aus den Schif¬
fen „ Colbert " , „ Richelieu " , „ Friedland", „Suffren" , „Ma-
gnanime" , „Surveillante " , „Savoie" , „Provence'' , „He-
roiue" und „Infernal" bestehen und eS werden diese zehn
Panzerschiffe und andere kleine Schiffe binnen Kurzem zum
Auslaufen bereit sein. Dasselbe Journal meldet , entgegen
den von anderer Seite verbreiteten Gerüchten , die Differenz
zwischen England und Frankreich bezüglich Egyptens sei noch
nicht beigelegt .

-s- London , 15. Okt . „Reuter's Bureau " meldet auS
Konstantinopel: Der österreichische Botschafter Zichy erbot
sich in freundschaftlicher Weise von Savfet Pascha Auskunft
über die bei Koflowo konzentrirten türkischen Truppen. Die
in Konstantinopel befindlichen Lazen ersuchten den russischen
Botschafter um Pässe behufs der Rückkehr nach Batum.

-s- London, 19. Okt. I . D . Findlay u. Comp, in Glas¬
gow, Ostindienhändler, haben ihre Zahlungen eingestellt ; die
Passiva betragen 200,000 Pf. St . In Manchester herrscht
große Beunruhigung in Folge von Gerüchten bezüglich wei¬
terer Fallissements.

-f St . Petersburg , 14. Okt ., Abends. Der über Berlin
nach Paris reisende Finanzminister Greigh wird daselbst
einige Wochen verweilen und die Ausstellung besichtigen. ES
ist natürlich , daß man andere Motive für die Reise sucht,
namentlich dieselbe mit Anleihe-Negotiationen in Beziehung
bringt . Wohlunterrichtete Personen meinen, daß von einer
Anleihe erst in einiger Zeit die Rede sein werde und daß
den Finanzminister zunächst der Wunsch zur Reise veranlaßt
habe , frühere Bekannte auS der Finanzwelt wiederzusehen ,
freundliche Beziehungen aufzufrischen und ihm geäußerte An¬
schauungen gewissermaßen aä rekersnäum zu nehmen. Leicht
ist anzunehmen , daß solchen Besprechungen der Charakter von
Anleihe -Negotiationen beigelegt wird. Wirkliche finanzielle
Maßnahmen von größerer Tragweite werde» erst nach der
Rückkehr des Minister- eintreten , wenn derselbe Vorschläge
wegen Einführung neuer Abgaben rc. bei den Budgetseststel-
lungen im November vorlegen wird. Auf Grund dieser
inanziellen Maßnahmen könnte dann zweckdienlich eine An-
eihr erfolgen . Im Prinzip hat sich der neue Finanzmini-
ier übrigens gegen alles künstliche Treiben der Kurse rufst-
cher Werthe im Auslande ausgesprochen . Es würde dies

von keinem dauernden Nutzen sein , vielmehr den auswärts
mit uns in Geschäftsbeziehung Stehenden leicht Verlegen-
heilen bereiten, während doch eine stichhaltige Besserung nur
durch ein geordnetes Budget zu erreichen ist .

-f St . Petersburg, 15. Okt. Ein im „Regierungsböten"

veröffentlichtes Telegramm des russischen Konsuls zu Ismail
vom 11 . d. M. an den Minister des Auswärtigen meldet
die erfolgte Annexion Beffarabiens.

Heidelberg , 14 . Okt Die Beschlüsse der zur Revision der

LrztlichenPrüsungSvorschristen vomReichrlanz -

ler nach Berlin berufenen Sachverständigen - Ko m -

Mission *) , welch- am 26 . August d. I . im ReichStagS-Gebäude

»usammengetreten war und ihr - Thätigkeit am 6 . September beendet

hat , sind nunmehr in ihrem Endeffekt durch Druck vervielfältigt und

der Oefseutlichkeit übergeben worden.
E, waren den kommissarischen Verhandlungen zu Grunde gelegt dle

von Seiten de- König!, preußischen Kultusministeriums ausgestellten

(und unter thunlichster Berücksichtigung der von den deutschen Bundes -

behörden und der von denselben refsortirenden medizinischenFakultäten

beantragten Abänderungsvorschläge umgearbeiteten ) Entwürfe der die

ärztliche Prüfung und Vorprüfung betreffenden Bekanntmachungen

unter Anschluß der Amendements de- Kaiserlichen Gesundheitsamtes .

Den Nachweis zunächst der Befähigung als Arzt anlangend finden
wir , um uni aus «ine kurze Charakteristik der bedeutungsvolleren Be¬

schlüsse der Kowmisston, sowie der in den beiden gedachten Entwürfen

enthaltenen eingreisenderen Reformen gegenüber dem Inhalt deS Regle¬
ment» vom 25. Sept . 1869 zu beschränken , als 1 . Zulafsungsbedingung
str die ärztliche Prüfung da» „ Gymnafialzeugniß der Reise" de» letzt -

/ genannten Reglement» unter der preußischen Fassung : „da» Zeuguiß
! der Reise voo einem humanistischenGymnasium de» Deutschen Reich »"
! iu unveränderter Form wieder. ES hat hier nicht an Stimmen ge-
! fehlt , die selbst der Vollberechtigung der Real -Abiturienten für da»

medizinische Studium das Wort geredet , wie überhaupt nicht au einer
allseitigen, gründlichen Ventilation dieser so schwierigen Frage , die aus
die Bekanutgebung bevorstehender diesbezüglicher Reformen im Unter -
richtSgesetz i« folgender Resolution ihre vorläufige Lösung gesunde« ;
„Indem die Kommission von der ihr durch den Vertreter des königl.
preußischen Kultusministers witgetheilte» Abficht deS Letzteren, dem
Unterricht in der Mathematik und in den Naturwissenschaften aus den
preußischen Gymnasien in uaher Zeit eine höhere Entwicklung zu
geben , Kenvtniß nimmt , und in der Erwartung , daß diese Reform ,
mindesten- in dem geplanten Umfang, möglichst bald in allen Bunde »,
staateu durchgesührt werde , stimmt dieselbe der Ziffer 1 von K 4 de»
Entwurf » bei."

Zu einer nicht minder eingeheuden und lebhaften Diskussion hat die
Berathung der Minimaldauer deS medizinischen Studium » Anlaß ge¬
geben . Letztere , in der Bekanntmachung v. I . 1869 nicht gesetzlich
fixirt , preußischer Seit » aus 8 Halbjahre normirt und vom Kaiserlichen
Gesundheitsamt um 1 Semester erhöht , hat al» 8 - , 9 - und lOhalb-

jährige eine gleich warme Vertretung unter den Mitgliedern der Kom¬
mission gefunden, die fich schließlich in der Annahme de» »ermittelnden
Vorschlages deS Kaiserlichen Gesundheitsamtes , also einer Minimal¬
forderung von 9 Halbjahren , einigten mit der Maßgabe , daß die An -

rechnung der medizinische » Studien auf einer außerdeulschen Univer¬
sität dem Reichskanzler anheimzugeben sei.

Die dritte Bedingung deS früheren Reglement« : vollständige Absol-

virung de» leutumen xkxsieum , hat unter Beibehaltung des preußi¬
schen Zusatzes eines mindesten» vierthalbjährigen Studium » der Me¬
dizin nach der Ablegung Seiten » der Kommisston die Erweiterung er¬
fahren , daß für diejenigen Kandidaten, welche die ärztliche Vorprüfung
innerhalb der ersten 6 Wochen des 5. Studieuhalbjahre » bestanden
haben , eine halbjährige praktische Thätigkeit an einer geeigneten (von
der Eentralbehörde zu bezeichnenden ) Heilanstalt, einem Halbjahre de»
UniversitätSstudium» gleich zu rechnen sei. Den Werth dieser Erwei -

terung wird Jeder zugebeu , welcher auch nur einigermaßen über die
machtvolle Beförderung der Sicherheit und Selbständigkeit bei Be-

urtheilung von Krankheitsfällen, die ein Internat für Studirrnde der
Medizin zu leisten vermag, orientirt ist.

Einem weiteren werthvollen Zusätze , den wir in der tiefen Ueber-

zeugung von der Jnsusficienz der Kenntnisse in der Psychiatrie Sei -
ten» der Mehrzahl der gegenwärtigen Praktischen Aerzte und den au »
derselben rcsultirenden , sattsam bekannten Mißständen vom ärztlichen
wie staatlichen Standpunkte auS mit Freuden begrüßen müssen , be¬

gegnen wir für die letzte Kategorie der ZulassungSbedingungen de»
früheren Entwurf » : Neben der Forderung von 2 Praktikantensemestern
für die chirurgische und medizinische Klinik und dem im preußische«
Entwurf enthaltenen, ebenfalls beibehaltenen Postulat von gleichfalls
2 Praktikanten-Halbjahren sür die geburtshilfliche, sowie einem für
die ophtalmiatrische Klinik ist im Schooß der Kommission die Zusatz-

befliwmung beantragt und gutgeheißen worden, daß der Kandidat de»

Ferneren durch ein Halbjahr al» Praktikant die Klinik für Geistes¬
krankheiten besucht haben muß . Auch hier hat man die Anrechnang
einer (kwöchentlichen ) praktischen Thätigkeit in einer öffentlichen Irren¬
anstalt al» halbjährigen Besuch der Klinik beschlossen . Möge die an
die Annahme dieser Anträge geknüpfte Erhoffung eine» wirkung »vollen
Impulse - sür die Gründung psychiatrischer Institute an allen unseren
Hochschulen fich in Bälde erfüllen l Die früher geforderten 4 selbstän¬
digen Entbindungen hat der preußische Entwurf und nach ihm die
Kommission auf die Hälfte entlastet.

Bezüglich der einzelnen PrüfungSgegenstände treffen wir ,
nachdem die Kommission fich mit dem Kaiserlichen Gesundheitsamt für
Beibehaltung de » (im preußischen Entwurf aus Antrag der größeren
Hälfte der Fakultäten in Wegfall gekommenen ) achten Abschnitte- ent¬

schieden, allerdings in der beschränkten Fassung einer Prüfung in der

Psychiatrie und Hygiene, im Wesentlichen die Klassifikation de» älteren
Reglement» an. Fast alle Abschnitte haben durch (größtentheilS be¬
reit » im preußischen Entwürfe enthaltene) Erweiterungen eine schätzenS -

werthe Ausdehnung an Spielraum gewonnen. Hervorgehoben sei, daß
die im älteren Reglement unter der physiologischen Prüfung unterge¬
brachte Histologie al» von der Anatomie untrennbare Disziplin in
der anatomischen Prüfung ihren richtigen Platz gefunden. Die Be¬
rücksichtigungder Embryologie in der letzteren (und au» guten Grün¬
den nicht schon in der Vorprüfung ) ist eine Umgestaltnug Seiten » der

Kommission. Die pathologisch -anatomische Prüfung hat nach dem Vor¬
schläge Preußen » die bllgeweine Pathologie in fich ausgenommen und

ist deßhalb von der Kommission mit der diesem Zusatz entsprechenden
Titulatur versehen worden. Für die chirurgische Prüfung ist e» bei
dem gewiß rationellen Fortfall der Klausur , unter welcher nach dem
früheren Reglement die Krankengeschichten allgefertigt wurden , ver¬
blieben. Dasselbe gilt von der medizinischen Prüfung , deren Bezeich¬
nung al» medizinische und pharmakologische Prüfung Seiten » der
Kommission al» eine durchaus sachgemäße , mit ihrem Inhalt in Ein¬
klang stehende erachtet werden muß. Die im früheren Reglement mit
dem klinischen Examen »erquickte Prüfung in der Dosrnlehre der
Medikamente und im Formnliren von Rezepten hatte bereit- im

preußischen Entwurf durch Ausnahme einer Prüfung aus dem Gebiet
der Pharmakologie (nebst Toxikologie ) eine der Entwicklung dieser

*) Die Zusammensetzung derselben hat nicht völlig den vor ihrem
Zusammentritt in den Blättern zirkulirenden Listen entsprochen. Viel¬
mehr sungirte als Borfitzender an Stelle de» erkrankten Vertreters de»
KaiserlichenGesundheitsamtes der Geh . RegirrungSrath vr . Finkeln¬
burg , während al» RegierungSkommissäre fich die HH . Wey mann
(Geh. RegirrungSrath und Vortragender Rath im ReichSkanzler-Amt),
vr . Krrsandt (Geh . Obermedizinalrath) , vr . GöpPert (Geh.
RegierungSrath ) , vr . Schubert (Generalarzt ) nnd vr . Mehl -
Hausen ( Generalarzt ) an den Berathungen betheiligteu und al» Mit -
glieder erschienen waren die HH. vr . Binz (Prof , und Direktor de»
pharmakolog. Institut » d . U. Bonn ) , vr . Bockend ahl (a.o . Prof ,
a. d. U. Kiel) , vr . Hirsch (Geh . Med.-Rath u . Prof . a . d . U. Berlin ),
vr . Lewin (a.o. Prof . a. d. U. Berlin ) . vr . WallichS (Kreis -
Physiker in Altona) , vr . Zinn (Geh . San .-Rath , Dir . n . Chefarzt
der Land -Irrenanstalt zu EverSwalde) , vr . v. Kölliker (Geh. Rath
u. Prof . a. d. U. Würzburg ) , vr . v. Ziemssen (Prof . u . Dir . de»
städt . allg. Krankenhauses zu München) , vr . Hofmann (a.o. Prof ,
a. d. U - Leipzig ) , vr . Roth (Generalarzt I . Kl. deS 12. ArmeecorpS
zu Dresden ) , vr . v . Hölder (Ob,-Med.- Rath in Stuttgart ) , vr .
Jürgensen (Prof . a. d. U. Tübingen ) , vr . P . Fürbriuger
(Privatdozent a. d. U. Heidelberg) , vr . Pfeiffer (Ob.-Med.-Rath
in Darmstadt ) , vr . Pseisser (Med.-Rath iu Weimar ) und vr .
Bix (RegieruvgS- und Med .-Rath in Metz).

letzteren Disziplin in der Neuzeit mehr entsprechende Fassung erhalten ;
nnd nachdem auch Seiten « der Kommission der Fortfall der Pharma -
kologie aus dem 8. Prüfungsabschnitt (dem früheren odiöse» Schluß -
examen, dem die Kandidaten mit einem wunderbaren ^ eguuv unimna
entgegenznsehen Pflegen ) , sowie die Z- satzbeftimmung beschlossen wor -
den ist. daß die pharmakologische Prüfung einem dritten Examinator
übertragen werden könne , erblicken wir in der neuen Gestalt de» Ent -
wurfS einen erfreulichen Fortschritt in der Gewährung derjenigen
Selbständigkeit , der jener so wichtigen Disziplin »„kommt , hoffentlich
auch mit Recht einen wirkungsvollen Schutz gegen die so vielfach
beklagte, unter Umständen eine geradezu lebensgefährliche Unkenntnis
de» Studirenden auf dem Gebiet der Arzneimittel- und Giftlehre. Für
die psychiatrische Prüfung hat di« Kommission die Anforderungen auf
einen kurzen mündlichen Nachweis der Besähigung zur Erkenutuiß
und Behandlung der Geisteskrankheiten, soweit sür den praktischen Arzt
erforderlich , normirt und für die Prüfung endlich iu der Hygieue nur
das Abhandeln zweier Themate verlangt. (Schluß folgt.)

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 15. Okt., die übrigen vom 14. Okt.)

Ktsatupapiere .
Deutsch!. 4«/, Reichs -Anleihe SS »/,
Preuß «u4 »/, «f^ Mig . Thlr . 104»/,
Bade» 5»/. . p. 102-/.

. ' rhLl02 ' ,.

4^ .
' A 95' /,

Bayerns,
^/, 101-/,

'
4?

' ' L 95' /,
Württemberg 5»/, Obligat, fl. —

- Mo . K. 101-/,
. 4 -jj, . fl. 96»,,

Nassau 4 »/, ObkwatiRrenA. 96 '/,
Br . Hessen 4»/, Obligat , fl. 96 '/,
Oesterr . iss , SilSerrente

Zin » 4-/, »/, 53.31

Gaflsrr . ««/ , choldreute
Etsterr . «»/, Mapierrenl «

Luxem- S' /. Obl . iFr .LLMr.
bur, 4«/, „ i .Thl .L105kr .

Rußland 5»/- Oblig. v. 1870
ok ä IS .

„ 5»/, do. von 1871
Schweden4-/, °/, d» i. Thlr .
Schweiz4' /,°/^ ernStt »,bl .
N . -Amertk « Mond »

188»r »»» 18«
- 5"/, dto. 1S04r

(" /. »r, . 18S4)
3"/, Spanische
Bolle französ . Reut ,
4-/, -/, Carllrnh«

SO»/«

51 »/.

81 ' /,
79 ' /.
97»,.
99 ' /.

99 .68

103 ' /,
14 ' ,.

113

A «ti -n -mb Mrisrttäte » .

» eich«»«» » 153' ,
BaRsche Bank 102 -,,
Deutsche » «rebuS « »» 79 ' /,
Darm städt er Menst 114»/,
> est«rr . Rattanalvauk 674
desterr . » redtt -AItte » 187»/,

tntsche Kredit »« «» 85
»eutfchr kffeütenöanst 114' /,

l' /o 'V. pfah .MarbahnbNfi . 113 --,.
« « « - « » » » -N .

Staataöahn si5 ' ,.
/ »« Sarde «

5»/,Böhm . Westb̂ A. 200

k»,Mähr .Greuzb..Pr .i.S .
5°/^ SSbmWestb..Pr1 .Silb .
5°/,Ws ^ B .^ r .i.S . IGm .

dt». . »Gm .
kff, dtv.fleuarfr. 1873 „
5«,a >». (Reumarkt -Ricd)

137
194

48 ' /.
78 ' ,.
78 ',.
77-/,
69' /,

71

S'/^vomm-Dra»
iM, Sirauz-Aasts»Hkrtar .
5»/, Kronpr. Rudolf-Prior .

», » 1867/68
5°/Kr»npr .R»d..Pr.v.1869

5»/, Vorarlberger
5°Mu, -rDstL -Pri»r.i.e .
5»^Ungar.Nordostb.Pri»r.
5°Alngsr.G«li».
b°Lugsr . Eiŝ Aul.
b»/^sk.Süd -L°mb.Pr.i.Fr.
S's, öftr. Süd-?o« b>yr.
5^Merr.Gtaat »b.-Pr.
8°,,öst« r.Staat»b>Pr.
b»/^Meu.-P»tt«nd»rf>-Pr.
3»/oLrv »rn .Pr „ im. 0, » » v.
S'/. RHeiÄsche Hypotheke»-

barch-Psandbriefe Thlr.
4' /,°/.
6°/, Pacific Central
6°/, SLdt. Pac. Missouri

83 ' ,.

6S
62 ' /.
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67 -/,

54
68'

^
70 «/,
80 ' /.
47 ' ,.

99
68 -,,
44 »/.

98 -,.
103 -/,
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» ' /, °/»Prtuß .Prä « . 100M -
Löln -Mindcner 100-Lhaler -

Loose 116' /.
Vahr . 4' /, Prämiea -Anl. 123
Badische 4«/« dt«. 120' /,

„ 35. fl.4oos « 145 -
Brannschw . 20-Lhsir^ Loase 82 .80
Graßh . Hessisch« 25-fl̂ Lo- se 188 .-
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Oestr.4»/^S0flL°,sev.1854 —
„ 5»/M )fl.. „ v.1860 105 -,.
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Ungar. StaatSloose 100 fl. 147.—
Raab - Grazer lOOTHlrLoose
Schwedische 10-Thlr .-L« «se
Finnländer lO-Lhlr .-Laas«
Meininger 7H .-L»»se
3»/^Oldenb»r,er40 -Thlr ^ r .

70
45 .—

19.20
US ' /.

M «chse» » kf«, chold nnd Kiköer .

Docaten . . . g
2Ü-Kr «»tk» -Kt .
Engl. Sovereign»
Russische Imperial
Dollar» in Gold

Aanda » L« Af ».Kk. 5°/„ 204 .95
I -art » 1V» Ar » . 2' ,. 80.87
ZSteuLOO ff. »strLS. 4-/, °/o 171.90
DiSeonto . . l.S . 5 "/«
Holläad. 10.fl.-St . Mk. 16.65

Tendenz r matt.
MerNner Mörse. 15. Okt. « redttaktien 380.50

434 .50 , Lombarden l13 .— , Lire . Lomwandir 127.20, Reichsbank
154 .—. Tendenz : matt .

Wiener Mörse . 15. Okt. Kreditaktien 221.25. Lombarde»
65 .50 , Anglobauk 100L0 , NapoleonSd 'or 9.40. Tendenz : matt .

Aem -V « » , 15. Okt. « old (« chlußkur») 100»/«.
m» " Nettere Kemdekdnachrichte« in der Mittag « Keil « II .

9L7 - 63
16.17 - 31
20L5 - 40
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StaatSbahn

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Toll in Karlsruhe.

Großherzogl. Hostheater.
Donnerstag , 17. Okt. 4. Quartal. 109. Abonnements¬

vorstellung. Nelegirte Studenten , Lustspiel in 4 Akten,
von R. Benedix. Anfang '/,7 Uhr.

Freitag , 18 . Okt. 4. Quartal . 110. Abonnementsvor¬
stellung. Don Juan , Oper in 2 Akten , von Mozart . An¬
fang '/z7 Uhr.

Vom Zeitungsrische.
Im Interesse vieler unserer Leser glauben wir hiermit deren Auf¬

merksamkeit auf die bereit» zu hervorragender Bedeutung gelangten,
unter der Redaktion von Emil Sommer in Edenkoben (Rheinpfalz )
erscheinenden beiden Sprachjournale : Li knterpnet « , französi¬
sches Journal sür Deutsche , uad „DK « , englisch .»
Journal für Deutsche, lenken zu sollen , welche namentlichdadurch au»,
gezeichnet find, daß dieselben vermöge der den T ?xt überall begleiten-
den Anmerkungen selbst schon mit den bescheidensten Kenntnissen ge¬
lesen werden kennen. Während dieselben so einerseits , bei mäßigstem
Preise , vollständig die theore Lektüre einer französischen «der euali -
schen Zeitung ersetzeu . eutfaltet fich andrerseits in den erwähnten Au -
werkungen ein Sprachunterricht der interessantesten und praktischsten
Art mit steten Hmwetsen aus Wortabstammung und UmgangSsPrach-
farmen , wobei noch besvnderS die ganz neae und vervollkommnete
Aussprachebezeichnung für da. Englische hervorzuheben ist. E .n kur-
zer Blick in die beiden Blätter wird Jeden sofort damit befreunden.
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B .880 . Karlsruhe . Wir er¬
füllen hiermit die traurige Pflicht,
unsere alten Herrn und Freunde
von dem am 10 . er. , Morgens 2
Uhr , erfolgten Ableben unseres lie¬
ben Bundesbruders

Fritz Schöpfer er ,
stuä . ing . aus Riedlingen ,

geziemend in Kenntniß zu setzen .
Karlsruhe , 13 . Ott . 1878.

Die Burschenschaft
I .

I . Laußman « xx ,L 83 .) stucl. matd.
Qöoo < xscxxxxx > o

s - rK' Neueste Nuterhaltuagischristeo0
! au « dem Berlage von Eduard Hall - V
>brrger in Stuttgart . B .864 . 0
>Brennecke , A , Am Hose dero

Frau von Stael. Eine geschichtliche
'

Erzählung . Brosch. 5l . 4. SO. ;
fein geb . Ä . S. SO.

s Vacano , EM . , Stolz uud
Fltbt . Nach dem Noman „Julie!"
von Mrs . Lovett- Eameron mit
Autorrecht für Deutschlaud.

2 Bände . Brosch. Ick. 6. ; sein
geb . Ick. 7.

In zweiter Auslage erschien
leben ferner :
>Hackländer , F . W , Dar Lude

der Gräfin Patahky. N-man .
^ 2 Bände . Brosch. Ick. 6 . ; sein x
v g- b. Ick S . v
^ Müller , Otto , Der Postgras . 0

Noman . 2 Bände . Brosch. Ick. 6.
sein geb . N . 7.

Borräthig bei
l uud 4k. Ä »»a « »»' !cher Hosbuch
j Handlung in Ntae -r» »-» » «

_ »OOOOOO Ö
B .768 . 3 . Seit Kurzem erscheint:

Vie Kirche.
Evangelisches Monatsblatt

für die Gemeinde .
Unter Mitwirkung von Dekan Th . Fi¬

scher, Gtadtpsarrer W . Htß , Ltc Psarrer
Aueucker, Seminardirektor F . Ltuh , Psarr -
verweser L. Reuthrr , Dekan H . Rihm ,
Proseffar A. Schmidt , St -dtpfarrer V.
Echuhmaou , Stadtvikar A . Thoma ,
Gtadtpsarrer A. O . Wölfle n . A. Heran » ,
g. geben von Proseffor O . Ellgler » Psarrer
W . Heuuiug , Psarrer E . Schick und
Pfarrer I . Echück .

Redigirt von Psarrer I . Schiick . Ge¬
druckt und verlegt von I . Wieprecht in
Eberbach a. N .

Bestellung halbjährlich bei der Post , einer
Buchhandlung , der Redaktion oder dem
Verleger, Preis halbjährlich 60 Pf.

Da » Blatt steht auf den Anschauun¬
gen unserer Zeit. Al» erbauender »ud be-
lehrende» Monat »bl,tt will e» die bestehen -
den kirchlichen Zeitschriften ergänzen. Der
Polemik uud Politik enthält «> sich gänz¬
lich . Die Schule berücksichtigt e» , sofern
dieselbe bei ihrer Aufgabe , den Religions¬
unterricht zu ertheilen, »nd bei ihrem Zweck ,
die religiä » sittliche Erziehung der Jugend
, u fördern , förmlich un » sachlich mit der
Kirche in Berbtndnn , steht .

E» kann jederzeit io da» Abonnement
ringetreten werden , zn welchem wir hier-
mit einladeo ,

Ehrrbach , den 7. Oktober 1878 .

_ Die Herausgeber .
Stelleu-Gesuche.

B 801 . S. Für zwei gebildete junge
Mädchen an» guter Familie und ! ferner
Erziehung werden Stellen al» Gesellschaf¬
terin «der zur Stütze der Hao »srau ge-
sucht ; dieselben »erstehen einen H,u »hal«
selbständig zu führen und würden mit Liebe
jede häusliche Arbeit verrichten. E » wird
weniger ans Salair al» auf gute Behänd -
lung gesehen . Gefällige Aufr - geu befördert
»ud N 100 die Uunouceu .Ekpeditioa von

in MeammAwiw »

-' s Lohll-Spinii k Weberei Memmingen
durch ihre vortrefflichen Fabrikate längst bekannt , empfiehlt sich auch Heuer

BL76 . « arl » ruh - e.

KellnertSesuch
Ei « fleißiger, gut empfohlener Kellner

stndet in meiner Weiuwirthschaft Stelle .
8o « 1S « euziuger

zum Goldenen Karpfen.
« .866 . 1. Neud » rf bei Bruchsal .

Eichel ,
beste Qualität find billig zu haben hei

Peter Heil , Samenhandlung
_ in Reudorf bei Bruchsal .

« 833 2. Rastatt .

Pferdeverkauf .
Wegen Entbehrlichkeit ist

ein seit zwei Jahren vor der
Front gerittener Braun -

Wallach mit tadellosen Beinen , für dessen
Güte garmrtirt wir» , zu verkaufen »nd
haben Käufer van zwei Pferde« von glei-
cher Güte die Wahl .

AnSknnst erthrilt Obrrroßarzt S ch r ö -
der in Rastatt .

Mech Hanfspinnereiu . Weberei Emmendingen.
Einladung

zur außerordentlichen Generalversammlung der Actionäre der Gesellschaft nach Em -
mendingen aus

Mittwoch de» 6. November , 11 ' -. Uhr Vormittags.
Nachdem in der am 1 . Oktober stattgebabten XXI . qrdemlichcn General »» ,

sommlung der Actionäre der 3le Gegenpond der Tagesordnung , die Abänderung der
Statuten ( Sctienbetragrrdvctlon , Dauer der Gesellschaft , die Dienstkaution de» Direc -
tor » und andern Paragraphen ) wegen Mangel an Betheiligung Seiten » der Akt» ,
väre nicht zur B .-rathvvg gelangen konnte , so werden hiermit gemäß § 27 unserer
Statuten die tit . Herren Actionäre zu obiger Versammlung höflich eingeladen.

Die Versammlung ist beschluß -ähig , wenn auch nicht der Actien vertreten
find und wenn die Mehrheit auch nicht ' /g der abgegebenen Stimmen beträgt .

Der BerwaltungSrath .
D . Gaeß ,

B .847 . 1 . als Vorsitzender.

Suvoursslv
äsr

Nilikl'L!vvL886l' - UeiIan8tM
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vi 6 m .
ÜLUpt-stisäorlago von allen frnvrösiseflen

unä ausiänäisolisll Niovralwüssoru .
vis Liste mit Sü Llaseken

von allen Quellen vu 38 Lres.
Lodts Lalvs nnä kastillen mit ckem IIwsolilaMdanä äer Staatscontrole vn cksn
oüwliodou kreisen vis an äer Xvstalt selbst. Den Xpotdelrern virä ein Rabatt
xevLlirt.

Oommission , HxpsckilioQ , 2o11-H7k6rtl8iiN88iiiir6aii.
Dransil -I -Lssr - LLnssr .

äie mit allen vknselrensvertlren LinrlcdtnnZen kür ckle XnkbevallrnnAvon Oütern
verseilen nnä mit ckem Ralurlroks änrelr Sodienenveg verdnnäen sinck. KsrLnmtgs
LsUsr nnä treie von cker 2olldelröräs antorislrte vaZerrLnms kür IVein, Lrannt -
vsio , Lssix , Llelasse , Oel , Leite ete. Kslärorsebstsss Lllk Vsarsn .

li . OilUlliot L livlll« UiUlu 8 ,
Oorresponäsnten äer Lisendadnen von Lisas» Votflriugen, Ornner Lrnolr Xr. 37
nnä Lronenbnrgerstrasse Xr . 48 , Ltrassburg i. L . Filialen an äen Orenven
ävrlconrt n. Lsikort. 8tr . ISO. Z .814 . S.

wieder zum : spinnen, webe «, zwirnen L bleiche « von
Flachs, Hanf und Abwerg

zu den billigsten Löhnen .
Auf solchen Plätzen , auf denen nicht Niederlagen für uns existiren,

ersuchen wir die Herren Pcoducenten , die Säcke mit direktem Frachtbrief
adresfirt an :

der nächstgelegenen Station zu übergeben .
4 Wochen nach Erhalt gehen die Garne oder das Tuch wieder an

den Eigenthümer zurück . Die Kosten werden nachgenommen abzüglich
5 °/« Provision.

Wir bitten um zahlreiche Aufträge und zeichnen
achtungsvollst

SEI Mech. Mnenlpinnerei-
Milvi ILüMetl - ^wvrlkLiikirtiv
vLMpt8ed!Mdrt8-6k8v!l8Mlt.

Oireete uuä regelwLssiAe kost-VerdinärmA
RotteräaiQ — ork .

Raseaxo -Vrstss :
j^ bksliiten am 26. Oktober , 6., 16 . nnä 27 . Xovbr .
I . Llano« III. 336. H. Lianna IL. 260 ruack Ick. 170.

AvoloottoitckvoL Ick. SO.
XLKere Xuslcuukt ertbeileu äie lvlrvetl « » in W« 1ter «I» ia , aovie wegen

äis Oeueral-Xgsnteu : » ««rld. uoä rS^aktLe »- H- « o»
Zkssle «»«» iu B .698^3^

LI»r W^avrlkat anvrlra » i>t
v«rLÜKKi<;I»vr d«L stets Kletel »-
«»Ssstxer gRiaUtät , / u « oel »- ui »aHV«sser -
vÄiitei » , OanalLSiriustKviL ItetoniruiiKei »,
rur HiMnststeLntsdrULÄt »«» ete . 24 ix) « 63i 4

B .6S0. 3. Lahr (Baden) . I ^ ^

Für Wasser - und Stratzenbautnspek -
tionen , Forsteien , Geometer re. re.
empschlcu .

dreh - und Nivellirlatteu , Baummeßlluppea uud » eudrimettt ,
ferner für Mafchiuenfabrike » uud technische Bureanx :

alle Arten Meterstiibr ans Eisen und^Holz, Modell - »der Schwiudmaaße ,
RtduIttooSmaißstäbr rc . rc . „

Maaßstadfabrik iu Lahr (Baden).
Zeichnungen und Prei»courante grati ». _
V.VS2. 1 . Olse n bürg.

Weinverfteigerung
Dirustag de, 22 . Ott,der d . I ., Vorm. ' ,11 Uhr, läßt Herr « la- f. brikaut

Adolf Schell hier in seiner Wohnung , Bahnhofflraße Nr . 16S , falgeude durch, »»
reiugehaltrne Weine , wovon ein großer Theil io Karlsruhe , sowie auch bei der
hiesigen Gau - Ausstellung prLmiirt wurden , gegen vaarzahlung öffentlich
versteigern :

^ o 1874 « ud 187Ser gemischte weiße Ber,weine , zum

. s , s uad »Ver Z .ll -r . « sskn' HÄ. c . Lar -

Sicher , Oberkircher und Ortenberger Rathweine und je nach Verlauf der Berstetge-

rung oocho H ^ tolitrr hochfeine 1876er Zeller Rothweiue .
Probet« « am 2V., 21 . und 22 . Oktober .^ * ». » . : W. Weher, Waisenrichter .

Offeuburg , den 12. Oktober 1878.

Russische Pferde .
Im Gasthof „zur Stadt Basel" i» Stratzburg 1. E.

. bin ich mit einem großen Transport
russischer Luxus- und Wagenpferde

«»gekommen. B .854 . 2.
(Sir . 473 .) Friedman « , Pferdehändler aus Kreyewo .

(wontt Lsitt Onxltsl «rkoräsrllot »)
für Personen aller Staude in allen Orten de» Laude». Offerte unter „F . 3665"
Haasensteiu L B-aler. Budapest. v .867 . i .

B .87S. 1. N . lll 10338. Elberfeld .
— — —— —

Bergisch-Märkische Eisenbahn.
Die Lieferung der sämmtlichen für da» J -Hr 1879 erforderlichen Nutzhölzer,darunter auch RiteL -kioe (Pechtannen ) Holz , sowie Bremsklötze für Wagen und

Tender , Bor - und Handhammersttele an» Hickory -Holz , Handhebel oder Brems »
kaüppel und Weißbachensplitter,

soll i« Wege der öffentlichen Submission verdungen werden.
Bezügliche Offerten sind unlecschriebea , versiegelt und sraukirt , mit der Auf¬

schrift :
„Offerte auf Lieferung von Weekstätteu- Mateeralieu (Nutzhölzer) pro
1879 " bis zum 28. d. Mts. au unser maschtuenlechutschrS Bureau
hiersrlbst tinz° ttichen , woselbst deren Eröffnung am folgenden Tage
Vormittags 11 Uhr in Gegenwart der erscheinenden Submittenten
statlsirideri wird.

LiefernrigSdedirigongen nebst Maffenverzeichniffen liegen ans dem maschinen¬
technischen Bureau , sowie in den Werkstätten BureauS zu Elberfeld , Langenberg,
Siegen , Ereseld. Arnsberg und Witten zur Einsicht offen , können auch gegen Erflat -
tnng der Drockkosten sä so Pfg . durch Eiusruduug vou Briefmarke » von den ge¬
nannten Dienststellen bezogen werden.^

Elberfeld, den 12. Oktober 1878.
Königliche Eisenbahn -Direktion .

B .877 . 1 . Karlsruhe .

Offene Stelle
sür einen Volontär oder angehenden Tom -
mi» in einem hiesigen gangbaren Spczerei -
wit Delikatessengeschäft . Kost und Logis
im Hanse.

Gest. Offerten besorgt die Expedition
diese» VlattcS unter Nr . 77.

Reitpferde-
Verkauf

- m « .870. 1. Eiue 7j8h-
MWM, rige Fuchsstutr »ud riur

9jährige Brauostute, uord ^
deutscher Rare .

Auskuuft erlheilt Herr Schlacht >
Hausverwalter Thtrrarzt 8odi«ei«-
«'«i ' ia Karlsruhe . (L. 36)

Weschäftsverkauf.
B .834 . 2. Eine Buchbinderei mit La

deugeschiift ist in einem Fadrtkort de» Ba« scheu WieseothalS zu verkaufen
Dieselbe ist schon 4>j, Jahre im Betriel
und kann ein tüchtiger Buchbinder ein gutel Anskommen haben. Zugleich werde,
1 Bett , Sopha , Kommode, Stühle na !
Bilder verkauft Offerten find unter Thiffr
LkeÄLGSH an die Annoncen - Expedittoider HH ch-
in gu adresstren.

LtrasrechtSpftege .
Laduuge» uud Fahndungen.

T .987 . Nr . 19,022 . Emmend io ge
Johann Georg Spahn von « rombach i
de» Diebstahl» verdächtig. Ich bitte u
Fahndung auf den, einen herumzieheud«
LebenSwaudel sührevden Augeschuldigti
and Berhaftung desselben .

Spohn ist 44 — 48 Jahre alt, klein , h
schwarze Haare und Bollbart , trägt lau, «
schwarzen Rock , schwarze Hosen und eb,
solchen Hut , hört schlecht.

Emmendingen , den 14 . Oktober 1878.
Broßh . bad . Amtsgericht.

» . Weiler .
« 961 . Nr . 64,033 . Mannheim .

I . U. S .
gegen

eine angeblich stummeFranenS -
person,

wegen Diebstahl».
Am 8. d. Mt », wurde auf der hiesigen

Messe eine Weibsperson bei einem Dieb¬
stahl betreten , welche stumm ist «der stch
stumm stellt.

Dieselbe ist ziemlich groß , von magerer
Gestalt, anscheinend 30 bi» 3S Jahre alt
und scheint schwanger zn sein ; hat dnnkel -
blonde Haare , graue Aogen, gesunde Ge-
fichtSsarbe und regelmäßiges , längliche»
Gesicht , sie war bekleidet mit einem Rock
von abgeschoflenem , brannem , geripptem
Wollstoff, mit schwarzen Litzen eingefaßter
kaffeebrauner Jacke , schwarzer Schürze ,
schwarzem Kopftuch , L-derschuhen und
«ioleten Wollstrümpseu.

Wir ersuchen nm Erhebung über die
Persönlichkeit der Verhafteten und Mit -
theilung der Ergebnisse».

Mannheim , den 9 . Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Buchenbergrr .
B .875 . 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahne ».

Mit höherer Ermächtigung vergeben wir
die Lieserong von

1000 Stück Radbaodagen für Güter¬
wagen, 860 mm innerer Durch¬
messer , 70 mm Dicke uud 138 mm
Breite ,

anS Feinkorueisen oder anderem hiesür ge¬
eigneten Material im SoumisfionSwege.

LieferungSloftige werden hiewit aufge-
fordert , ihre Offerten schriftlich , verschlossen
uud mit entsprechenderAufschrift versehen ,bi»

Samstag den 26 . l. Mt ». ,
vormittag » 10 Uhr .

bei nu» einzareichen , wo auch die der Lie¬
ferung , » « runde liegenden Bedingungen

auf portofreie Anfrage abgegeben werden.
Karlsruhe , den 14 . Oktober 1878 .

Großh . Hauplverwaltong der Eisenbahn-
Magazine . _

B 86S. 1. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergehen wir
die Lieserong nachstehend verzeichneter
Schwellenhölzer im SoumisfionSwege ^
nämlich :

Kyanisiranstalt Neckarelz :
19000 Stück eichene Zwischwellen, 2,4 m

lang , IS/24 om park,
6000 Stück tannene «der forlene Zwi -

schenschwelleu , 2,4 w lang , IS/24 m
stark .

Kyanisiranstalt Dnrlach :
20000 Stück eichene Zwischenschwellen,

2,4 m lang , IS/24 om stark,
12000 Stück tannene oder forlene Zwi¬

schenschwellen , 2,4 m lang , 15,24
cm stark ,

200 lausende Meter eichene Stoß «
schwellen , 3.6 bi» 6,9 m lang,
lb/33 om. stark,

800 lausende Meter eichene Zwischen-
schwellen , 3,6 bis 6,9 m lang,
1S/24 om stark,

4000 Stück tannene EinfriedigungS -
pfähle.

Kyanisiranstalt Osseubnrg :
20000 Stück eichene Zwischenschwelleo,

2.4 m lang , IS,24 om stark ,
8000 Stück tannene ober forlene Zwi¬

schenschwellen , 2,4 m lang , IS/24
om park,

200 Stück tannene oder forlene Gtoß -
schwelle « , 2,4 m lang , 1S 83om
stark ,

400 lausende Meter tannene oder far -
leue Stoßschwelleo , 2,7 bi» 4,S «
lang , IS,38 ow stark ,

5000 lausende Meter tannene »ber for¬
lene Zwischenschwellen, 2,7 bi»
4.5 w lang , IS/24 ow stark .

Kyanisiranstalt Radolfzell :
10000 Stück eichene Awischenschwrlleû

2,4 m lang , IS/24 em park.
SOOO Stück tannene oder forlene Zwi -

schenschwellea , 2,4 m lang , 15,24
ow stark .

Die Anlieferung dieser Schwellen bat l»
der Weise zu geschehen , baß ein Biertel dm
Quantitäten bi» zum Schluß des laufende»
Jahre » , der Rest aber di» Ende Mai de»
künltigen Jahre » beigrführt ist.

Die der Liefernog zu Grunde liegend«
Bedingungen , welche neu ausgestelltwurde»,können bei un » ans portofreie Anfrage er¬
hoben werden, und find die bezüglichen Of¬
ferte schriftlich , verschlossen und mit ent¬
sprechenderAnfschrist versehen, di»

Montag den 28 . l. Mt »..
Vormittag » 10 Uhr ,

bei nu » einzureichca.
Karlsruhe , den 12. Oktober 1878.

Großh. Haoptvertvaltung dm Eisenbahn-
_ Magazine ._

B .863. 1. Sarlrrnhe .

Großh. Saugewerke -
Schule Karlsruhe.

Fachschulesür Banhandwerker , Baufüh¬
rer ond Zeichner. Beginn de» Winterhalb¬
jahr» am 4 . November l. I . Anmeldung
der Schüler Vormittag » 8—12 Uhr ; Bar -
Prüfung Nachmittags 2 Uhr. Anfoahm»»
gesuche bi» zum 2S. d. M . schriftlich . Pra -
grawme gratir .

Iu F,lge mehrfacher A«sra,e» wird
auch der zweite Kur» der Vorschule so¬
gleich eröffnet.

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1878.
Die Direktion .

_ vr . Wilh . VLumer ._
B .842 . 1 . Hockenheim .

Notariatsgehilfe ,
ein solider , lediger »nd geübter, welcher
zugleich selbstständig zu arbeite» vermag;
stndet angenehme , lohnende »ad daunudr
Stellung .

Nur solche , die obige Eigenschaften be¬
sitzen, wallen sich melde« bei

Notar Dam » iu Hockeuheiw.

Druck und Verla , der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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